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In 40 Kapiteln werde ich in diesem Buch über meine „Ausbeute“ 
berichten in Form von Beschreibung von Sehenswertem, Aus-
leuchten von Hintergründen oder Ergänzungen durch ausschmü-
ckende Begebenheiten. Die einzelnen Kapitel stehen dabei stets 
unter einer thematischen Überschrift.

Dringend ans Herz legen möchte ich Thüringenreisenden den 
Erwerb der regionalen Gästekarten (zum Beispiel Weimar Card) 
Diese Tourist Cards sind oft nicht nur preiswert, sondern gewäh-
ren für die nicht nur regionalen Sehenswürdigkeiten oft freien Ein-
tritt oder Preisnachlässe.
  
Zu guter Letzt: An einem Buch wie dem vorliegenden sind nor-
malerweise mehrere Institutionen bzw. Personen beteiligt. Somit 
wird es Zeit, Dank zu sagen. Herzlich bedanken möchte ich mich 
bei allen touristischen Institutionen für die Unterstützung durch 
zahlreiche Hinweise. Mein besonderer Dank gilt Frau Heike 
Lerch-Jankovicz für die vielen Fotos, die sie on tour gemacht hat 
und die wir in diesem Buch veröffentlichen. 

Und nun auf in ein Bundesland voller pittoresker Impressionen, 
historischer Vielfalt sowie faszinierender, künstlerischer und 
handfester Delikatessen. 

Wolf Leichsenring

Vorwort

Wie könnte ein erster spontaner Gedanke 
in Verbindung mit Thüringen lauten? 
„Thüringer Bratwurst“ äußern die meisten 
Befragten, gefolgt von „Thüringer Klö-
ßen“ und nach kurzem Nachdenken viel-
leicht auch noch „Wartburg“ und „Martin 
Luther“.

Doch das waldreiche und teilweise gebir-
gige Bundesland hat mehr zu bieten. Oder 
hätte es mich sonst, in meinem Wohnmobil 
rollend, wandernd und Fahrrad fahrend 

rund 18  Monate lang auf Recherchetour ausgehalten und dabei 
rund 250  Sehenswürdigkeiten in annähernd 80  Ort- und Land-
schaften aufgespürt? Etwas Magnetisches muss mich angezogen 
haben, nicht nur die „Wurst“. 

Meine Rundtour von Nordhausen bis Eisenach folgt dabei einer 
vorher zwar grob geplanten, im Detail jedoch erst vor Ort fixierten 
Route. Einfacher ausgedrückt: Zunächst erforschen wir das nörd-
liche Thüringen (nördlich der A4) bis nach Altenburg im östlichen 
Landeszipfel, anschließend die südlichen Regionen (südlich der 
A4) zurück bis an die westliche Landesgrenze zu Hessen. Unzäh-
lige Gespräche mit Einheimischen haben unterwegs dabei gehol-
fen, versteckte touristische Schätze zu entdecken. 

Diese Schatzsuche war aufregend und beruhigend zugleich. Auf-
regend in der Erwartung, was sich hinter einem Hinweis, einer 
eventuellen Beschilderung oder einem einfach „Um-die-Ecke-
Schauen“ verbirgt. Beruhigend, weil diese Erkundungsform in 
Gegenden führte, die abseits ausgetretener Pfade wohl nur recht 
selten von Touristen aufgesucht werden. 

Mühlhausen
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Willkommen Bahntechnisch wird die Anbindung nach Erfurt auch die „schnelle 
Mitte Deutschlands“ genannt. Fahrtzeiten zwischen 2,5 bis drei 
Stunden (ab München) oder bis zu rund zwei Stunden (ab Dresden 
oder Berlin) können problemlos mit denen im Auto konkurrieren.

Eigentlich galt Thüringen vor der Wende 1989/1990 nie als stark 
industrialisierte Region. Das hat sich seither zwar ein wenig 
verändert. Doch auch heute noch sind, von einigen Ausnahmen 
abgesehen, kleinere Betriebsgrößen mit breiter Streuung in der 
Fläche eher charakteristisch. Als wesentliche Wirtschaftsbran-
chen stößt man heute überwiegend auf Fahrzeugbau, Mikroelek-
tronik, Informationstech-
nik, Optik, Optoelektronik 
sowie Jagd- und Sport-
waffenproduktion. Die das 
Land einst so prägende 
Spielwarenindustrie zählt 
sicherlich nicht mehr 
dazu.   Hingegen  hat sich 
die Lebensmittelindustrie 
in den letzten Jahren zu 
einem wichtigen Wirt-
schaftszweig Thüringens 
entwickelt.  

Demgegenüber entwickelt sich der Tourismus zu einem stetig 
wachsenden Wirtschaftsfaktor. Mit mehr als durchschnitt-
lich (Stand: 2022) 10.000  Gästeankünften pro Tag erreicht man 
schnell die Gesamtzahl von 3,5 bis vier Millionen pro Jahr. 

Unverkennbar verbunden ist Thüringen mit dem weltbekann-
ten Reformator Martin Luther und der Wartburg in Eisenach, 
gleichfalls wie mit den unsterblichen Poeten Johann Wolfgang 
von Goethe und Friedrich Schiller. Das Kyffhäusergebirge, auch 
„der kleine Bruder des Harzes“ genannt, mit seinem 81  Meter 
hohen Denkmal (Statuen von Kaiser Wilhelm I und Kaiser Barba-

Wenn es um seine Größe geht, zumindest um die geografische, 
steht Thüringen mit gut 16.000  Quadratkilometern von den 
16 Bundesländern bzw. Stadtstaaten erst an Position elf. Unge-
achtet der drei eigenständigen Großstädte Berlin, Hamburg und 
Bremen sind nur noch Schleswig-Holstein und das Saarland 
kleiner als Thüringen. Diese statistischen Angaben sagen indes-
sen nichts über die „Größe“ des Bundeslandes hinsichtlich seiner 
Attraktivität aus. Es ist mehr als erstaunlich, was das „kleine“ 
Thüringen mit seinen gut zwei Millionen Einwohnern (Stand: 
Dezember 2022) auf diesem Feld zu bieten hat.

Das Land grenzt immer-
hin an fünf weitere Bun-
desländer: Niedersach-
sen, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen, Bayern und 
Hessen. Quasi stern-
förmig laufen die unter-
schiedlichen Verkehrs-
verbindungen auf den 
Freistaat zu, seien es zum 
Beispiel die Autobahnen 
A4 (Ost-West-Achse: 

Dresden – Frankfurt), die A9 (Nord-Süd-Verbindung: Berlin  – 
München) oder die A38, A71 bzw. A73. Keine dieser beispielhaf-
ten Städte ist mehr als 400 Kilometer von der Landeshauptstadt 
Erfurt entfernt. Und selbst die nördliche Stadt Flensburg in 
Schleswig-Holstein bringt es nur auf wenig über 500 Kilometer.

IN THÜRINGEN

Hügellandschaft bei Renthendorf

Burg Niederroßla a. d. Ilm
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rossa) ist ebenso in aller Munde wie der Rennsteig. Nicht minder 
bekannt ist die Hauptstadt Erfurt mit der eindrucksvollen Krä-
merbrücke. Diese Beispielliste für „touristischen Magnetismus“ 
ließe sich noch erheblich erweitern. 

Wer Städtereisen bevorzugt, 
von A (wie Altenburg oder 
Arnstadt) bis Z (wie Zeulen-
roda-Triebes oder Ziegen-
rück), ein Stadtbummel 
durch die rund 120  Kom-
munen lohnt sich immer. 
Denn es gibt erheblich mehr 
touristisch verheißungsvolle 
städtische Ziele als nur die 
immer wieder genannten 

wie Erfurt, Weimar, Gotha, Jena oder auch Meiningen.

Neben Auto, Bahn oder öffentlichem Personennahverkehr bieten 
sich zur Erkundung des Bundeslandes mehr als ein Dutzend 
Radfernrouten an. Besonderes Augenmerk verdienen hierbei die 
Radwanderwege an oder entlang der zahlreichen Flüssen wie 
Saale, Unstrut, Ilm oder Werra.

Radeln um die ca. 170  Seen erweist sich gleichfalls als Hoch-
genuss. Zu den wohl 20  schönsten gehören u.  a. der Stausee 
Hohenfelden, die Talsperre Schmalwasser, der Bleilochstausee 
oder aber auch der Haselbacher See. 

Den Wanderern hingegen darf die Auswahl unter den knapp 
8000   Kilometer Wanderwegen nicht immer ganz leichtfallen. 
Als besonders bemerkenswert ist diesbezüglich zu nennen der 
wohl bekannteste, in etwa 170 Kilometer lange „Rennsteig“, ein 
Höhen- oder Kammweg (zwischen 200 bis 970 Meter Höhenpro-
fil) mit Start in Eisenach, OT Hörschel und Ziel in Blankestein an 
der Saale – oder umgekehrt. Auf dem „Lutherweg“ können u. a. 

auf einer West- bzw. Südschlaufe gut 1000 Kilometer erwandert 
werden. Nicht vergessen wollen wir das gut ausgebaute ungefähr 
1600 Kilometer lange Loipen- und Skiwanderwegenetz.

Diese und viele weitere Wandermöglichkeiten verbinden in der 
Regel auch die vielfältigen Sehenswürdigkeiten. Wandern Sie 
doch einfach einmal zu den UNESCO-Welterbestätten (Wartburg, 
Nationalpark Hainich, jüdisch-mittelalterliches Erbe in Erfurt, 
Bauhausstätte Weimar, Klassisches Weimar), zu den mehr als 
400 Burgen, Burgruinen oder Schlössern oder einfach hinauf auf 
Thüringens höchsten Berg, den Schneekopf mit 978 Meter Höhe. 
Erholen können Sie sich anschließend problemlos in einem der 
knapp 20 Heilbäder und Kurorte oder gut 1200 Beherbergungs-
stätten aller Art.Ziegenrück: Wanderhinweis

Bad Blankenburg: Burg Greifenstein
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Top 10
DER SEHENSWÜRDIGKEITEN  

IN THÜRINGEN

1
P

Krämerbrücke Erfurt: Thüringens Landeshauptstadt ist 
mehr als nur eine Reise bzw. einen mehr oder minder aus-
gedehnten Stadtrundgang wert. Der Begriff „Furt“ weist auf 

einen Übergang über den Fluss Gera hin. Heute überqueren die 
Besucherströme den Fluss eher auf der weltbekannten „Krämer-
brücke“, einer 120 Meter langen historischen Brücke, bebaut mit 
rund 60 schmalen Häuschen. Beim Schlendern durch die Straßen 
und Gassen des Stadtzentrums stößt man automatisch auf den von 
prachtvollen historischen Gebäuden eingerahmten Fischmarkt. Er 
repräsentiert sicherlich einen der sehenswertesten Orte der Stadt 
neben Domplatz, Synagoge (UNESCO-Weltkulturerbe) und der Fes-
tung Petersberg. erfurt-tourismus.de/sehenswertes/kraemerbruecke

2
P

Grenzmuseum Schifflersgrund: Das Museum liegt auf 
dem ehemaligen Grenzstreifen der früheren innerdeut-
schen Grenze zwischen Thüringen und Hessen in der 

Gemeinde Asbach-Sickenberg. Als erstes Grenzmuseum nach 
Überwindung der deutschen Teilung wurde es am ersten Jahres-
tag der Wiedervereinigung, 
also am 3.  Oktober 1991 
eingeweiht. Zusätzlich zum 
rein musealen Betrach-
tungsbereich mit Grenz-
zaun, Beobachtungsturm, 
Kontrollstreifen und Kolon-
nenweg gilt es als Denkmal, 
Erinnerungsort, Begeg-
nungsstätte und Lernort an 
der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze. Mediathek, 
Bibliothek, Videothek, Bildarchiv mit historischen Aufnahmen 
sowie ein Pressearchiv erweitern und bereichern das informativ 
pädagogische Spektrum. grenzmuseum.de

 

3
P

Monumentalbild: Im Panorama Museum in Bad Franken-
hausen kann man Werner Tübkes (1929–2004) beindrucken-
des Werk bestaunen: 

75  Szenen und mehr als 
3000 Personen aus den Bau-
ernkriegen (1524/1525), 
mehr als 1700 Quadratmeter 
bemalte Leinwand, 14 Meter 
hoch, 123 Meter Umfang, ein 
Bilddom der Superlative, die 
„Sixtina des Nordens”.
panorama-museum.de/de/
monumentalbild.html

http://erfurt-tourismus.de/sehenswertes/kraemerbruecke
http://grenzmuseum.de
http://panorama-museum.de/de/monumentalbild.html
http://panorama-museum.de/de/monumentalbild.html
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4
P

Der Kyffhäuser: Lediglich auf rund 12,5 Kilometer Länge 
und 5,5 Kilometer Breite erstreckt sich eines der kleinsten 
Mittelgebirge Deutschlands. Und doch steckt es voller 

Naturschönheiten, historischem Schwergewicht und nicht zuletzt 
Mysterien. Geschichtsträchtig und von weithin sichtbar hoch oben 
auf einem Berg bei Bad Blankenburg entdeckt man mit dem Kyff-
häuserdenkmal zwei historische Schwergewichte: Kaiser Wilhelm I 
(1797–1888) und Kaiser Barbarossa (1122–1190). In Stein gemeißelt 
bilden sie auch heute noch, der eine zu Pferd, der andere auf sei-
nem Thron, einen nicht zu übersehenden Anziehungspunkt in der 
weitläufigen Burganlage mit Aussichtsturm und Burgmuseum. 
kyffhaeuser-denkmal.de

5
P

Weimar und Weimarer Klassik: Die weltberühmten 
Dichter Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) und 
Friedrich Schiller (1759–1805) verbrachten jeder eine 

mehr oder minder lange Zeit ihres Lebens in dieser idyllischen 
Stadt. Museen (zum Beispiel Goethehaus und  Schillermuseum) 

und andere Denkmäler (zum Beispiel Statue vor dem Weimarer 
Theater) erinnern an diese beiden weltberühmten Persönlichkei-
ten. Sie repräsentieren am deutlichsten die Periode der „Weima-
rer Klassik“. Doch damit wäre Weimar nur unvollständig beschrie-
ben. Die beiden Poeten waren natürlich auch eingebettet in eine 
„geistige Umwelt“, in 
entsprechende „literari-
sche Gesellschaften“. 
Kurz gesagt, man stößt 
hier auf eine ganze Reihe 
von „Schön- und Welt-
geistern“. Es ist wohl 
nicht übertrieben, dass 
die kleine Provinzstadt 
am Ufer der Ilm sich zu 
einem Mittelpunkt deut-
scher Kulturgeschichte 
entwickelte. weimar.de

6
P

GlockenStadtMuseum in Apolda: Eindringlich hörbar 
schlagen die Glocken in dem 1952 gegründeten Glocken-
museum. Vor den Augen und in den Ohren der Gäste wird 

die gesamte Kulturgeschichte der Glocke 
aufgeblättert, von den Anfängen bis in die 
Gegenwart. Wissenswertes über die 
Technologie des Glockengießens ergänzt 
den Rundgang, ebenso wie Exponate zum 
Glockenschmuck, zur Glockenmusik, zu 
Läutearten und -ordnungen. Und das 
Beste: Die meisten dieser mehr als 
100  klingenden Ausstellungsstücke kön-
nen angeschlagen werden. Da kommt 
man mit einer geschlagenen Stunde wohl 
nicht ganz aus. Neugierig geworden? 
glockenmuseum-apolda.de

http://kyffhaeuser-denkmal.de
http://weimar.de
http://glockenmuseum-apolda.de
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7
P

Jena: Jena gibt sich den leuchtenden Beinamen „Stadt 
des Lichts“. Warum? Stolz weist man auf die seit über 
150 Jahren entsprechende Kompetenz zu diesem Thema 

hin. Für den rein optischen Weitblick bietet sich eine Besteigung 
der drei markanten Stadttürme an: Rathaus, Stadtkirche St. 

Michael, Jentower. Erweitert 
man das Spektrum auf 
optisch-mental, kommt man 
schnell zu der wohl bekann-
testen Jenaer Persönlichkeit 
der Stadt: Carl Zeiss, der mit 
seinen Fernrohren, Mikrosko-
pen und Erfindungen zur 
Fotografie Weltruhm erlangte. 
Nicht nur das Deutsche Opti-
sche Museum legt hiervon 
Zeugnis ab. jena.de

8
P

Schwarzatal: Das 53  Kilometer lange Schwarzatal liegt 
unweit des Städtchens Bad Blankenburg, das auch das Tor 
zum Schwarzatal genannt wird. Das wildromantische Tal 

samt umliegender Berge und Hügel kann man sowohl bei Wande-
rungen als auch mit dem 
Fahrrad bestens erkun-
den. Als bequemere Alter-
native bietet sich die Ober-
weißbacher Berg- und 
Schwarzatalbahn an, ein 
Markenzeichen des Thü-
ringer Waldes (25 Prozent 
Steigung, 1,4  Kilometer 
Länge). Besonders schön 
ist die Fahrt „oben ohne“ 
mit dem Cabrio-Wagen.

9
P

Meiningen: Die „Musen-
stadt“ Meiningen kann sich 
wie kaum eine andere über 

ein mehr als reichhaltiges Kulturle-
ben erfreuen, in der Vergangenheit 
wie in der Gegenwart. Dreh- und 
Angelpunkte sind dabei Schloss Eli-
sabethenburg, das Residenzschloss 
seit 1692, auch „Musen-Tempel“ 
genannt, sowie Deutschlands einzi-
ges Vier-Sparten-Theater.

10
P

Wartburg: Hoch oben auf dem Felsen wacht die wohl 
bekannteste Burg Deutschlands über die Stadt Eisenach. 
Eine rund 1000-jährige Geschichte charakterisiert das 

UNESCO-Weltkulturerbe. Nicht nur aufgrund ihrer besonderen 
Architektur, vor allem wegen ihrer historischen Bedeutung und 
der mit ihr verbundenen Persönlichkeiten gehört ein Besuch auf 
die Must-do-Liste eines Eisenach-Stadtbesuchs.

http://jena.de
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Luthermahl: Tafeln wie zu Luthers Zeiten, Lutherschmaus 
in geselliger Runde in den Lutherstuben (Katharinenstraße 

31, Eisenach) mit Musik und Gaukelei wie im späten Mittelalter – 
so kann man diesen besonderen Abend in aller Kürze bezeichnen. 
Beim etwa drei bis vier Stunden dauernden Gelage werden Köst-
lichkeiten wie Pater noster (hausgebackenes Lutherbrot mit Grie-
benschmalz), Vogelweide (Wildkräutersalat), Wildgetier & Feder-

vieh, Missionarsfleisch (Steak) serviert, „und die Nachspeis sei auf 
einer Kreidetafel gereicht“; dazu reichlich selbstgebrautes Bier 
und Met verköstigt. Und wer würde nach dem Festmahl nicht gern 
Luthers weltbekannter Aufforderung Folge leisten: „Warum rülp-
set und furzet ihr nicht! Hat es euch nicht geschmecket?“. Tun Sie 
sich keinen Zwang an! lutherstuben.de

Luthers Grabplatte: Wer 
den Innenraum der Stadtkir-

che St. Michael in Jena besichtigt, 
wird zu seiner Verwunderung auf 
Luthers Grabplatte stoßen. Jena 
und der große Reformator erge-
ben auf den ersten Blick keine 
Verbindung. Der zweite Blick 
erläutert es. Die Platte sollte hier 
nie aufbewahrt werden, nur als 
provisorische Zwischenstation. 
Ein Kette unglücklicher Umstände 
ließ dieses Kunstwerk nicht an 
seinen eigentlichen Bestim-
mungsort, die Schlosskirche zu 
Wittenberg, gelangen. Fazit: 
Bekanntlich hält nichts länger als 
ein Provisorium. stadtkirche-jena.
de/geschichte?start=4

„Der Opa von Europa“ „Gotha adelt“, allein schon dieser Titel 
macht neugierig auf Spurensuche in der damaligen „besse-

ren“ Gesellschaft. Wer sind die ehemals lebendigen Repräsentan-
ten all dieser aristokratischen Anlagen? Als Stammvater gilt Her-
zog Ernst  I von Sachsen-Gotha (1601–1675), auch „Ernst der 
Fromme“ genannt. In dieser Linie folgten u.  a. weitere „Ernste“ 
sowie „Friedriche“. Indes „Ernst der Fromme“ bleibt letztendlich 
die Zentralfigur des Barocken Universums. Nicht zuletzt wegen 
seiner Heiratspolitik wird er auch der „Opa von Europa“ geheißen.

Kurioses und Besonderheiten  
AUS THÜRINGEN UND UMGEBUNG

Jena – Stadtkirche

Eisenach – Luthermahl

http://lutherstuben.de
http://stadtkirche-jena.de/geschichte?start=4
http://stadtkirche-jena.de/geschichte?start=4

